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Allg. Verbandsentwicklung, die Ressourcenoptimierung notwendig macht:

 Die Ausstattung mit finanziellen Ressourcen wird tendenziell knapper, auch bei stabiler g pp ,
Mitgliedschaft.

 Die Anforderungen an die Verbände durch die Mitglieder und aus dem wirtschaftlich-
politischen Umfeld werden anspruchsvoller Es bilden sich je nach Verband neuepolitischen Umfeld werden anspruchsvoller. Es bilden sich je nach Verband neue 
Schwerpunkte, die eine Neujustierung des Ressourceneinsatzes erfordern.

 Die Loyalität der Mitglieder und die Inanspruchnahme durch die Mitglieder sind immer 
stärker von Nutzenerwägungen als von Wertorientierungen bestimmt. Effizienter 
Ressourceneinsatz unterstützt dieses Motiv.

 Die Ansprüche an die personellen Ressourcen (Human Capital) wachsen wegen Die Ansprüche an die personellen Ressourcen (Human Capital) wachsen wegen 
zunehmender Komplexität und Vielfalt; Professionalisierung und Effizienz des Personal-
einsatzes stehen im Mittelpunkt.

 Wi h b di Ei i ht d Wi d di E f h Ih P R Wir haben die Einsicht, das Wissen und die Erfahrung, Ihrem Programm zur Ressourcen-
optimierung zum Erfolg zu verhelfen.
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Was ist unser Projektverständnis?

Durch Neukonzeption der Ressourcenbemessung und der -verteilung über 
interne Mobilisierung die Wirkung des Verbandes stärken

Positionierung

Interne und
externe Wirkung

Impact Interne 
Mobilisierung

Konzeption der 
Ressourcen-
optimierung

 Ziele und Kriterien  Ausschöpfung  Mitgliederbindung und Ziele und Kriterien
 Mittel und Instrumente
 Organisatorische 

Einbindung

 Ausschöpfung 
zusätzlicher Potenziale, 
Fähigkeiten

 Effizienz und Kosten

 Mitgliederbindung und
-zufriedenheit

 Positionierung
 Schlagkraft
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Was können Sie von uns erwarten? 

Wir gestalten mit Ihnen gemeinsam den Prozess der Ressourcenoptimierung

Umsetzungsplanung Konzeptentwicklung B t d l

 Feststellung des Status Quo 
(Finanzen, Personal)

g p g
Umsetzungsbegleitung

p g
RessourcenoptimierungBestandsanalyse

 Definition der Ressourcen für die 
jeweiligen Leistungsprozesse

 Beschreibung und Priorisierung 
von Maßnahmen des Umset-

 Analyse der betriebswirtschaft-
lichen Führung und Instrumen-
tierung inkl. IT-Ausstattung

 Potenziale der Leistungsan-
passung

 Potenziale der Shared Services

zungsprozesses (Organisation 
und Meilensteine)

 Entscheidungen (falls erforder-
lich) zu

 Beschreibung der Entscheidungs-
und Leistungsprozesse

 Stärken-Schwächen-Analyse

 Potenziale offensiven Marketings
 Finanzierungsplanung
 Ergebnisorientierte betriebswirt-

schaftliche Steuerung

lich) zu
 organisatorischen Maßnahmen
 Investitionen

 Moderation des Umsetzungs-
 Benchmarking

schaftliche Steuerung 
(Kennzahlen, Instrumente)

 IT-Unterstützung (Anforderungen)
 Kosten-Nutzen-Modell

 Moderation des Umsetzungs-
prozesses

Schwerpunkt der Konzeptentwicklung ist die betriebswirtschaftliche 
Effizienz des Verbandes

Kosten Nutzen Modell 
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Welches ist unser Grundverständnis von Verbandsmanagement? 

Wir folgen einem Modell des ergebnisorientierten Verbandsmanagements

Finanz-
Ressourcen

Mitglieder-
zufriedenheit/

-bindung
Ergebnisse

Kern- und 
Leistungsproze

sse

Führungsprozesse
(Leitbild, Ziele …)

Personal-
Ressourcen

Di b t i b i t h ftli h Füh t fü i b i i kDie betriebswirtschaftliche Führung sorgt für einen ergebniswirksamen 
und effizienten Einsatz der Ressourcen
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Welche Wirkungszusammenhänge sind zu beachten? 

Leitbild
Ziele Kompetenzen

Kernprozesse BeziehungenAktionsfelder
Ziele Kompetenzen

St llh b l O ti i d R i t

Strukturoptimierung

 Shared-Services-

Leistungsprozesse

 Prozess-

Finanzierung

 Mittelfristige Finanz-

Controlling

 Instrumente

Marketing

 Effektives Mitglieder-

Stellhebel zur Optimierung des Ressourceneinsatzes

 Shared Services
Potenziale

 Outsourcing-
Potenziale
(Make or B )

 Prozess
Organisation

 Personalsteuerung 
und -bemessung

 Mittelfristige Finanz
planung

 Neue Finanzierungs-
potenziale

 Instrumente

 Kennzahlen

 Betriebsmittelein-
satz/Einkauf

 Effektives Mitglieder
Management

 Öffentlicher Auftritt

 Kooperationen(Make-or-Buy)

 Struktur-
Organisation

 Zielvorgaben

 Optimiertes 
Gremien-
M

 Liquiditätsplanung

 Neue Aktivitäten

satz/Einkauf

 IT-Unterstützung

 Kooperationen

Management

Die wichtigsten Stellhebel zur betriebswirtschaftlichen Effizienzsteigerung des Ressourceneinsatzes
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Was erhalten Sie von uns in welchem Zeitrahmen?

20Phase 1918171615141312111098765432
Wochen

1

 Das volle Programm der Ressourcenoptimierung

Bestandsanalyse

Konzeptentwicklung 
Ressourcenoptimierung

Umsetzungsplanung

Umsetzungsbegleitung *)

 Nur Teilprogramme der Ressourcenoptimierung z.B:
─ Neukonzeption der Finanzierung

*) abhängig von der Intensität der aktiven Begleitung

p g
─ Modernisierung des betriebswirtschaftlichen Instrumentariums
─ Make – or - Buy – Analyse
─ Optimierung des Mitglieder-Managementsp g g g

Von der Bestandsanalyse über Konzeptentwicklung bis zur Umsetzungsplanung je nach Umfang:  Von der Bestandsanalyse über Konzeptentwicklung bis zur Umsetzungsplanung je nach Umfang:  
6 6 –– 10 Wochen.10 Wochen.
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Wer sind die Ansprechpartner für das Programm der Ressourcenoptimierung?

 Dipl Kauffrau Sabine Beer Dipl.-Kauffrau Sabine Beer
 Unternehmerische bzw. Management-Erfahrung

im Marketing-Controlling, Leitung Unternehmensrechnung, CFO in New Economy Unternehmen, 
Führung einer Verbandsgeschäftsstelleg g

 Beratererfahrung
durch Modernisierung des Rechnungswesen und anderer, betriebswirtschaftlicher
Führungsinstrumente in Verbänden

 Dr. Hans Werner Busch
 Umfangreiche Erfahrungen in Unternehmens- und Verbandsführung

 2005 Gründung und Leitung des „Instituts für Verbandsmanagement“
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